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Geri Thomann

Schlusspunkt
Haben Sie heute schon gelernt?

Über das landauf landab gepredigte «lebenslange

Lernen» müsste ich mich eigentlich freuen:
Wenn lebenslang gelernt wird, darf auch lebenslang

gelehrt werden.

Trotzdem sträubt sich alles in mir gegen diese

unvermeidliche und endlose Lebenslänglichkeit.
Verdammt zum ewigen Lernen sollen wir als

Lernende - angeleitet und kontrolliert von
Lernhelferinnen, Lernbetreuern, Lernbegleiterinnen
und Lernmoderatoren - sozusagen im Lern-
hochsicherheitstrakt unser Lernen fristen?

Klar, mit dem lebenslangen Lernen hätte wenigstens

etwas im sich beschleunigenden technologischen

und sozialen Wandel Bestand.

Immerhin könnten wir dereinst von uns behaupten,

wenigstens lebenslang gelernt zu haben.

Und doch weigere ich mich, mein Leben lang

sozusagen als wandelndes unfertiges Produkt zu
leben und kontinuierlich dafür sorgen zu müssen,
meine Inkompetenz aufrechtzuerhalten, um damit
wiederum meinen Lernbedarf zu sichern oder gar
zu erhöhen. Mein Leben ist keine Lernwerkstatt.

Und: Lernen lebenslänglich geht blitzschnell!
Das Verfalldatum von Lerninhalten wird immer
kürzer; kaum ausgepackt, setzt schon der
Schimmel an.
Wir rasen als Lernerinnen pausenlos im Lerneil-

zugstempo von Zertifikat zu Zertifikat, von
Qualifikation zu Qualifikation, welche, kaum erworben,

schon wieder als wertlos und überholt
erklärt werden.

Tempo Teufel! Wer da nicht mithält und lernt,
was das Zeug hält, bleibt auf der Strecke.
Die Gegenwart wird zur Durchgangsstation, das

Leben zum immer wieder neu geplanten Vorprojekt.

Begegnungen mit Inhalten und Menschen sind
instrumentalisiert, die Beiläufigkeit eliminiert.

Titanisches Lernen. Zufall ausgeschlossen.
Da kann man nur hoffen, dass uns keine Eisberge

in die Quere kommen.

Ausser man könne beim Untergang auch noch

was lernen.

Genug gejammert! Lernen könnte ja auch heis-

sen, mit besagter Veränderung und Beschleunigung

besser umgehen zu können, eigene
Ressourcen zu nutzen, (Selbst-)Verantwortung zu

tragen, eigenständiger zu werden.
Dies wäre zugegebenermassen eine lebenslange
Sache.

Was aber, wenn nun solche eigenständigen
Lernerinnen sich gegen lebenslanges Lernen
auflehnen. wenn sie sperrig sich für eine Ent-

schleunigung von Lernprozessen einsetzen,

wenn sie für das Herumirren auf Lernumwegen
einstehen, Pausen und Langeweile einfordern
und dem unproduktiven Müssiggang huldigen?
Wenn sie dadurch ganz einfach auf andere
Gedanken kämen?
Zum Beispiel auf den, dass Leben mehr als Lernen

sei?

Wehe dann dem lebenslangen Lernen!

Ausschnitt aus dem Lerntagebuch vom 12.4.98
Lerner: Geri Thomann
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